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1. Präambel

Warum diese Grundsatz-
erklärung?

Der 9. Weltrat der ICAJ, der 
1995 in Johannesburg abge-
halten wurde, verabschiedete 
eine neue Grundsatzerklärung. 
Damit definierte die ICAJ erneut, 
was die CAJ ist, wofür sie ein-
steht, und was sie  als Bewegung 
junger ArbeiterInnen erreichen 
will. Der Überarbeitungsprozess 
der Grundsatzerklärung, die 
1975 am 5. Weltrat verabschiedet 
wurde, wurde beim 7. Weltrat im 
Jahr 1987 begonnen und beim 8. 
Weltrat 1991 endgültig bestätigt.  
 
Diese überarbeitete Grundsatzer-
klärung durchlief verschiedene 
Etappen. Die Nationalbewegun-
gen  beteiligten sich am Prozess, 
entweder, indem sie ihre Refle-
xionen an das Internationale Se-
kretariat und die kontinentalen/
regionalen Sekretariate der ICAJ 
schickten oder indem sie sie bei 
verschiedenen Treffen auf kon-
tinentaler Ebene präsentierten.  
 

Mit dieser Überarbeitung woll-
ten wir die Grundsatzerklärung  
ausgehend von der Analyse, der 
Aktion und den Reflexionen der 
jungen ArbeiterInnen, die in der 
CAJ organisiert sind, aktualisie-
ren. Dabei berücksichtigten wir 
die Entwicklung der Gesellschaft, 
die aktuelle Situation der jungen 
ArbeiterInnen und die Geschich-
te unserer Bewegung.

Was ist die Grundsatzer-
klärung (GSE)?

Die Grundsatzerklärung er-
klärt die wesentlichen Punkte 
der Identität der Bewegung. Sie  
drückt die Richtlinien aus, die 
notwendig sind, um die Einheit 
und Kohärenz der CAJ zu gewähr-
leisten. Die Grundsatzerklärung 
sollte in Zusammenhang mit den 
Unterlagen „Bildungsauftrag“ 
und „Revision des Lebens und 
der ArbeiterInnenaktion“ gele-
sen werden. Diese drei Unterla-
gen ergänzen einander.
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Geschichte der CAJ

Die Bewegung wurde Anfang 
des 20. Jahrhunderts auf Initi-
ative des belgischen Priesters 
Josef Cardijn und einiger junger 
Arbeiter und Arbeiterinnen ge-
gründet, die über die erbärm-
lichen Bedingungen in Belgien 
besorgt waren, mit denen ihre 
AltersgenossInnen in Fabriken, 
Werkshallen und Minen und in 
ihren Familien und Nachbar-
schaften konfrontiert waren. Sie 
mussten viele Stunden unter har-
ten Bedingungen für wenig Geld 
arbeiten und hatten fast keine 
Freizeit.

Cardijn wollte den Jugendlichen 
der Arbeiterklasse die Möglich-
keit geben, sich zu organisieren, 
um zu lernen, für ihre Rechte 
einzutreten, weil er an ihre Fä-
higkeit, sich zu organisieren und 
sich  von Ihrer Situation der Un-
terdrückung und Ausbeutung zu  
befreien, glaubte. 

Er war überzeugt, dass „junge Ar-
beiter und Arbeiterinnen mehr 
wert sind als alles Gold dieser 
Erde“. Aus diesem Grund gründe-
te er - innerhalb der Kirche - eine 

Bewegung junger ArbeiterInnen, 
von ihnen selbst geführt und ge-
leitet. Er war von einer tief in 
der Realität verwurzelten christ-
lichen Tradition inspiriert und 
prägte umgekehrt diese Traditi-
on. Der Glaube entwickelte sich 
ausgehend von den Erfahrun-
gen der jungen Menschen und 
unter Anwendung der Methode  
„Sehen- Urteilen-Handeln“. 

Verbreitet von jungen Männern 
und Frauen, die sein Ideal teil-
ten, breitete sich die Bewegung 
auf ganz Europa und später auf 
alle Kontinente aus. Sie erreichte 
junge Menschen aus verschiede-
nen Kulturen, Glaubensüberzeu-
gungen und Traditionen, hieß 
alle jungen Arbeiterinnen und 
Arbeiter ohne Ausnahme will-
kommen und wurde so zu einer 
internationalen Bewegung.

Im Jahr 1975 gab die Bewegung 
sich selbst eine Grundsatzerklä-
rung, die die Entwicklung der 
Gesellschaft und der Geschichte 
und der Erfahrung der Bewe-
gung berücksichtigte. Im selben 
Geist haben wir die Grundsatzer-
klärung überarbeitet.



5

Damit will die ICAJ den Erfahrun-
gen seit 1975 Kontinuität verlei-
hen  und dabei das Engagement 
jener Aktivistinnen und Aktivis-
ten, die vom gesamten Prozess 
inspiriert waren, einbeziehen. 
Durch ihre  Aktion mit und un-
ter den jungen Arbeiterinnen 
und Arbeitern, die   dem Kampf 
der Arbeiterklasse und den Un-
terdrückten und Ausgegrenzten 
gewidmet war, trugen sie zum 
Aufbau der Bewegung bei.

Die Welt von heute

Heute wie zur Geburtsstunde der 
Bewegung sind junge Arbeiterin-
nen und Arbeiter mit den Wider-
sprüchen des Kapitalismus kon-
frontiert.

Diese Widersprüche sind stärker 
denn je. Der Zusammenbruch 
des Kommunismus hat dem kal-
ten Krieg ein Ende gesetzt. Seit-
dem präsentieren VerteidigerIn-
nen des Kapitalismus ihn als das 
einzig machbare und existensfä-
hige Wirtschaftssystem. Infolge-
dessen ist die  Gesellschaft, in der 
wir leben, eine Gesellschaft, in 
der der Kapitalismus dominiert 

und in internationalem Ausmaß 
operiert.

Der Kapitalismus schafft eine 
immer größere Kluft zwischen 
reichen und armen Ländern und 
auch zwischen reichen und ar-
men Menschen in den Ländern 
selbst. Technik und Informatio-
nen werden von der herrschen-
den Klasse kontrolliert. Eine klei-
ne reiche Minderheit dominiert, 
beutet aus und trifft Entschei-
dungen für die Mehrheit der 
Bevölkerung, die in Armut und 
ständiger Ausgrenzung lebt.

Obwohl der Reichtum weltweit 
wächst, profitiert nur eine Min-
derheit davon. Die Arbeitslosig-
keit steigt weltweit an, immer 
mehr Menschen haben unsichere 
und prekäre Arbeitsplätze oder 
arbeiten im informellen Sektor, 
während andere Arbeiterinnen 
und Arbeiter migrieren müssen, 
um sich den Lebensunterhalt zu 
verdienen. Frauen werden mehr 
ausgebeutet und unterdrückt als 
Männer. Indigene Völker werden 
aus dem Land ihrer Vorfahren 
verdrängt, ihre Sprache und Kul-
tur gefährdet und oft zerstört.
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Naturressourcen werden ohne 
Rücksicht auf die Umwelt aus-
gebeutet. ln vielen Ländern neh-
men Rassismus, religiöser Fana-
tismus und gewisse Formen von 
Nationalismus, die zu Ausgren-
zung führen, zu.

Der Konsumismus hat extreme 
Ausmaße erreicht. Materialis-
mus,  Konkurrenzdenken und 
Individualismus führen bei einer 
zunehmenden Zahl von Men-
schen zu Verzweiflung, Verlust 
des Lebenssinns und Mangel an 
Zukunftsperspektiven.

Die Rechte, die Arbeiterinnen 
und  Arbeiter in einigen Ländern 
erkämpft haben, werden all-
mählich untergraben. Während 
der Einfluss und die Stärke der 
Arbeiterklasse und ihrer Organi-
sationen beträchtlich zurückge-
gangen sind und diese sich nun 
in der Defensive befinden, hat 
sich nichts am Bedarf geändert, 
Alternativen zur bestehenden 
Gesellschaft zu entwickeln.

Neue Organisationsformen, die 
verschiedene Aspekte des Lebens 
ansprechen und neuen Heraus-
forderungen begegnen, entste-

hen an der Seite der historischen 
Form der Arbeitnehmerorgani-
sation. All diese Organisationen 
und Bewegungen lassen hoffen, 
dass die Gesellschaft sich noch 
ändern kann.

Die CAJ in wenigen  
Worten

Die CAJ gehört zu jenen Bewe-
gungen, die weiterhin eine neue 
Gesellschaft anstreben und diese 
errichten. Als Bewegung junger 
Arbeiterinnen und Arbeiter in 
Aktion möchte die CAJ, dass die-
se ihre tiefsten Hoffnungen reali-
sieren, ein Leben in Würde füh-
ren und eine neue Gesellschaft 
bauen.

Die CAJ ist eine Bewegung aus, 
unter, von, und für Arbeiterju-
gendliche; sie ist eine demokra-
tische Organisation, die von den 
Jugendlichen bestimmt und ge-
leitet wird. 

Sie ist eine Bewegung der  
Bildung durch Tun (Bildung 
durch Aktion). Sie verwirklicht 
ihre Aktionen dort, wo Jugend-
liche leben und betrachtet ihre  
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Bildungsaufgabe als eine Priori-
tät.

Sie ist eine Bewegung, die Ge-
meinschaften bildet, in denen 
Arbeiterjugendliche alle Aspekte 
ihres Lebens teilen und ihre Ak-
tionen zur Veränderung ihrer Si-
tuation planen und reflektieren 
können. Mit ihren Aktionen und 
Reflexionen ist die CAJ aktiv und 
gegenwärtig in der Kirche.

Die CAJ verwendet die Revision 
des Lebens und der Arbeiterak-
tion als Hauptwerkzeug. ln der 
CAJ schreiben junge Arbeiterin-
nen und Arbeiter ihre eigene 
Geschichte, ausgehend von den 
Erfahrungen der Vergangenheit. 
Die CAJ entwickelt sich und geht 
auf die neuen Bedürfnisse vor 
allem der jungen ArbeiterInnen, 
der Unterdrückten und Ausge-
grenzten ein. Ausgehend von all 
dem erstellt sie eine Analyse, die 
regelmäßig überprüft wird.

Sie trägt zur Suche und Vertie-
fung des Lebenssinns, der eine 
wichtige Dimension des Lebens 
eines jeden Menschen ist, bei.

2. Der Ausgangs-
punkt der CAJ

Die CAJ geht von der persönli-
chen und kollektiven Alltagssitu-
ation der jungen Arbeiterinnen 
und Arbeiter und von den Wider-
sprüchen unserer Gesellschaft 
aus. Sie berücksichtigt ihre Situ-
ation, egal, ob sie arbeiten oder 
lernen, arbeitslos sind, im infor-
mellen Sektor arbeiten oder in 
den Nachbarvierteln leben.

Alle deren Lebensaspekte wer-
den in der CAJ behandelt: Ihre 
Lebens- und Arbeitsbedingun-
gen, ihre Freizeit, ihre familiäre 
Situation, ihre Beziehungen, ihre 
Überzeugungen, ihr Glaube, wie 
auch ihre Träume, Werte und 
Hoffnungen. Die CAJ geht von 
diesen Situationen und von den 
Aktionen, in die Arbeiterjugend-
liche eingebunden sind, aus.

ln der heutigen Gesellschaft  
gehören diese Jugendlichen zur 
Arbeiterklasse und erleiden Aus-
beutung, Unterdrückung und 
Ausgrenzung. 
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Wir leben in einer Gesellschaft, 
die in gegensätzliche Klassen 
geteilt ist, und dieser Gegensatz 
führt uns zu einem Kampf. Auf 
der einen Seite ist die dominie-
rende Klasse eine Minderheit, 
für die die Suche nach Gewinn 
vorrangig ist, und auf der ande-
ren Seite die große Mehrheit von 
Menschen, die von dieser Min-
derheit ausgebeutet, unterdrückt 
und ausgegrenzt werden.

Menschliche Werte werden 
von denen manipuliert, die die  
Produktion und den Konsum 
kontrollieren. Der Mehrheit der 
Menschen wird ein Mitsprache-
recht in Anliegen, die ihr Leben 
betreffen, verweigert. Sie sind 
gezwungen, den Werten der 
herrschenden Klasse zu entspre-
chen und werden daran gehin-
dert, ihre Persönlichkeit frei zu 
entfalten und in Würde in dieser 
Gesellschaft zu leben. 

Diese Erfahrungen von Aus-
beutung, Unterdrückung und 
Ausgrenzung sind Teil der sehr 
persönlichen Erfahrungen eines 
Menschen. Sie drücken sich in 
der Frustration aus, die durch 
den Wunsch entsteht, glücklich 

zu sein, anerkannt zu sein, man 
selbst zu sein, ohne  die Möglich-
keit, dies zu erreichen. Dieser 
ständige Widerspruch zwischen 
dem, was die Menschen sein 
möchten und dem, was sie ge-
zwungen sind zu sein, wird von 
der Gesellschaft und der Mehr-
heit der jungen ArbeiterInnen 
selbst aufrecht erhalten.

Diese Situationen werden sowohl 
auf persönlicher als auch auf kol-
lektiver Ebene in der CAJ analy-
siert, ausgetauscht und erfahren. 
Die Jugendlichen handeln, um 
sie zu verändern.

Die CAJ entstand daher 
aus:

der Entdeckung der Realität,  •	
der die jungen ArbeiterInnen 
ausgesetzt sind 

den Wünschen und tiefen Wer-•	
ten, die sich im Alltag ausdrü-
cken

dem Versuch, diese Wünsche •	
zu entwickeln und diese Werte 
zu leben 
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der Ablehnung, diese Situation •	
zu akzeptieren und der tiefen 
Überzeugung, dass sie sie ver-
ändern können

dem Verzweiflungsschrei von •	
Millionen von Arbeiterjugend-
lichen, die leiden und für Ver-
änderung kämpfen

Die CAJ geht von diesen Situatio-
nen und Widersprüchen aus, um 
ihre Zielsetzung, ihren Bildungs-
auftrag, ihre Wesensmerkmale 
und ihre Methoden und Mittel zu 
bestimmen.

3. DAS WESENTLI-
CHE ZIEL DER CAJ

Das wesentliche Ziel der 
CAJ ist, dass alle jungen 
ArbeiterInnen

den tiefen Sinn ihres Lebens •	
entdecken

in Übereinstimmung mit ihrer •	
persönlichen und kollektiven 

Würde leben

Verantwortung für die Suche •	
nach Lösungen für die Situati-
on auf lokalen, nationalen und 
internationlen Ebenen über-
nehmen

Die CAJ strengt sich an, dieses  
Ziel zu erreichen, indem sie

jede/n und alle jungen Arbeiter- •	
Innen auffordert, persönliche 
Überzeugungen zu haben und 
eine Botschaft der Befreiung, 
der Liebe, der Hoffnung, der 
Gerechtigkeit, des Friedens, 
der Solidarität durch die Akti-
on und im alltäglichen Leben 
zu verbreiten.

für die ganzheitliche Befrei-•	
ung besonders der jungen 
ArbeiterInnen, der Arbeiter-
klasse, der Unterdrückten, 
der Ausgegrenzten in allen 
Lebensbereichen kämpft. Dies 
tut sie, indem sie neue Werte, 
die zu einer tiefen Änderung 
der Mentalität der Menschen 
und der Strukturen der Gesell-
schaft führen, lebt. 
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nach einer Veränderung strebt, •	
die zu einer neuen Gesellschaft 
führt, einer gerechten und 
klassenfreien Gesellschaft, wo 
es keine Ausbeutung, keine 
Armut, keinen Hunger, keine 
Diskriminierung gibt; wo die 
Produktion und der Konsum 
so organisiert sind, dass sie der 
Menschheit dienen und die Be-
dürfnisse aller abdecken; wo 
jeder Mensch, jede Nation und 
jede Kultur einen eigenen Platz 
haben; eine solidarische Gesell-
schaft, in der sich der Traum 
einer neuen Erde, der den Un-
terdrückten vor vergangenen 
Jahrzehnten versprochen wur-
de, verwirklicht.

Die CAJ glaubt an die Fähigkeit •	
jedes jungen Arbeiters und je-
der jungen Arbeiterin, seine/
ihre Wichtigkeit und seine/
ihre Würde zu entdecken, über 
alle Themen, die sie betreffen, 
zu reflektieren und zu ent-
scheiden, wo sie sich engagie-
ren wollen. Ihre Beteiligung ist 
Grundvoraussetzung.

ln tiefer Überzeugung des Vor-•	
hergenannten bietet die CAJ 
allen Arbeiterjugendlichen die 

Herausforderung und Freude 
an, zu leben und zu kämpfen. So 
kann ein neuer Mensch und eine 
neue Gesellschaft entstehen.

4. Die Basis der  
CAJ

Die Basis der Bewegung besteht 
aus den Aktivistinnen und Akti-
visten (oder auch VorkämpferIn-
nen und Vorkämpfern) und aus 
den Jugendlichen, die sich an Ak-
tionen, Aktivitäten und am Auf-
bau der Bewegungen beteiligen.

Die CAJ als Ganze bietet allen 
jungen ArbeiterInnen die Mög-
lichkeit, ihre Persönlichkeit zu 
entwickeln und sich unter Be-
rücksichtigung ihres Bewusst-
seinsstands, der Aktion, in die sie 
involviert sind und ihrer Bereit-
schaft, Verantwortung zu über-
nehmen, eine aktive Rolle im 
Aufbau der Bewegung zu über-
nehmen.

Die Organisation und die Struktu-
ren der Bewegung sind von die-
sen Anliegen bestimmt. Die Basis-
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gruppe ist die wichtigste Struktur 
der Bewegung und grundlegend 
für das Leben der Bewegung. Die 
gesamte Bewegung ist und wird 
ausgehend von Basisgruppen 
aufgebaut.

Die Basisgruppen

Diese Gruppen bestehen aus jun-
gen ArbeiterInnen, aus Mädchen 
und Jungen, Aktivistinnen, Ak-
tivisten und Mitgliedern sowie 
jungen Leuten, die noch keine 
Mitglieder sind, die im Alltag 
handeln. Sie treffen sich regel-
mäßig zur Revision des Lebens 
und der Arbeiteraktion. Die Tref-
fen sind essentiell für das Leben 
der Bewegung.

Auf diese Weise werden Ge-
meinschaften gebildet, in denen 
Arbeiterjugendliche sich über 
ihr Leben, ihre Hoffnungen und 
Wünsche, ihren Glauben und ihre 
Überzeugungen austauschen. In 
diesen Gruppen unterstützen sie 
sich gegenseitig, hören einander 
zu, schließen Freundschaften, 
leben ihre Möglichkeiten und  
Fähigkeiten aus und verpflichten 
sich, zur Veränderung der Situati-

on zu handeln. Ihre Lebensweise 
ist ein Zeichen, dass Veränderung 
möglich ist. In diesem Sinne ist 
die CAJ eine Lebensschule.

Die Mitglieder

Sie beteiligen sich an Aktionen 
und Aktivitäten der Basisgruppe 
und identifizieren sich Schritt 
für Schritt mit der CAJ und ih-
ren Zielen. Sie nehmen in der 
Gruppe teil, in der sie ihren Fä-
higkeiten und ihrem Bewusst-
seinsgrad entsprechend Verant-
wortung übernehmen. Sie sind 
eingeladen, von ihrer  Situation 
und ihrem Leben zu erzählen, 
sie entdecken das Leben ihrer 
Freundinnen und Freunde und 
sind herausgefordert, gemein-
sam mit ihnen zu handeln.

Die AktivistInnen oder 
VorkämpferInnen

Sie treten gemeinsam mit ih-
ren Freundinnen und Freunden 
überall dort in Aktion, wo eine 
Situation sie in ihrer Entfaltung 
behindert. Sie machen eine re-
gelmäßige Revision des Lebens 
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und ihrer Aktionen.

AktivistInnen unterstützen an-
dere Arbeiterjugendliche in ih-
rer Entwicklung zu AktivistIn-
nen und berücksichtigen dabei  
deren Entwicklungsstand. 

Sie teilen und übernehmen Ver-
antwortung und Aufgaben der 
Bewegung; sie planen, entschei-
den und koordinieren die Bil-
dung und die Aktion. Sie evaluie-
ren und reflektieren regelmäßig 
die Bewegung und sichern so die 
Entwicklung der Bewegung in all 
ihren Bereichen. Sie leisten ei-
nen finanziellen Beitrag für die 
Bewegung und gewährleisten 
somit die finanzielle Autonomie 
der CAJ. Sie entscheiden und 
übernehmen die Orientierung 
der Bewegung.

Darum hängt die CAJ von ihren 
Aktivistinnen und Aktivisten ab. 
Sie sind die Grundpfeiler der Be-
wegung.

5. Das Wesens-
merkmal  
„ArbeiterIn“

Die CAJ besteht aus jungen Ar-
beiterinnen und Arbeitern; aus 
Jugendlichen, die der Arbeiter-
klasse, den Unterdrückten und 
Ausgegrenzten angehören.

Wir meinen damit alle, die in 
ländlichen Gebieten, in Städten 
oder Küstengebieten leben, Mi-
grantInnen und Einheimische, 
alle, die direkt oder indirekt in 
das System der Produktion und 
des Konsum eingebunden sind. 
Wir schließen alle mit ein, die im 
Produktionssektor oder Dienst-
leistungssektor, im Wohnviertel, 
in der Schule oder in ihrer Frei-
zeit ausgebeutet werden.

Wir schließen all jene mit ei-
nem sicheren oder unsicheren 
Arbeitsplatz, die, die im infor-
mellen Sektor arbeiten, um zu 
überleben und diejenigen, die 
studieren, um in Zukunft einen 
Arbeitsplatz zu bekommen, ein. 
Sie werden durch die herrschen-
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de Klasse ausgebeutet und sind 
wirtschaftlich, kulturell, gesell-
schaftlich, beruflich und poli-
tisch benachteiligt.

Dieses System der Abhängigkeit 
und Ausbeutung hat den jungen 
Arbeiterinnen und Arbeitern ihre 
Würde geraubt, indem es ihnen 
die Würde einer sinnvollen Arbeit 
und eines menschenwürdigen Le-
bens verweigert hat. Tatsächlich 
sind heute viele Arbeiterjugendli-
che von einer wirklichen Teilnah-
me am Arbeitsmarkt und in der 
Gesellschaft ausgeschlossen.

Es kann in einer Gesellschaft, die 
für die Entfaltung des Menschen 
so wichtige Rechte unterdrückt, 
keine Gerechtigkeit geben. Im 
Geist und der Tradition der Ar-
beiterklasse sollte Veränderung 
in den Menschen und den Struk-
turen der Gesellschaft vorange-
bracht werden.

Die CAJ glaubt, dass junge Arbei-
terInnen eine Kraft für Verände-
rung und Trägerinnen und Trä-
ger neuer Werte sind. Sie haben 
die Fähigkeit zu verstehen, dass 
ihre verschiedenen Realitäten 
voneinander abhängig sind und 

dass sie verantwortlich dafür 
sind, die Realitäten, mit denen 
sie konfrontiert sind, durch ihr 
Handeln, durch Aktion zu ver-
ändern. Dies ermöglicht ihnen, 
Einheit und Solidarität unterein-
ander zu entwickeln, um Verän-
derung zu bewirken.

Die CAJ ist Teil und Trägerin 
der Geschichte, des Kampfes, 
der Träume und Sehnsüchte der 
Klasse der Arbeiterinnen und 
Arbeiter, der Unterdrückten und 
Ausgegrenzten. Ihre Bildungsauf-
gabe unter Arbeiterjugendlichen 
ist ihr spezifischer Beitrag zum 
Aufbau einer neuen Gesellschaft.

Die Bewegung ist überzeugt, dass 
nur durch die Zusammenarbeit 
aller Organisationen und Bewe-
gungen, die für die Interessen 
der Klasse der Arbeiterinnen 
und Arbeiter, der Unterdrückten 
und Ausgegrenzten eintreten, 
eine neue Gesellschaft entstehen 
kann. Aus diesem Grund tritt die 
CAJ für Einheit in der Aktion ein.

Im Einklang mit allem vorher Ge-
sagtem ist das Wesensmerkmal 
„Arbeiterinnen“ vorrangig und 
bestimmend im Auftrag der CAJ.
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6. Das Wesens-
merkmal  
„Jugend“

Die CAJ richtet sich an alle jun-
gen ArbeiterInnen ohne jegliche 
Diskriminierung.

Die CAJ richtet sich insbesonde-
re an junge Menschen zwischen 
15 und 30 Jahren, weil dieser 
Lebensabschnitt ideal für Bil-
dung ist: Junge Menschen sind 
begeisterungsfähig, dynamisch, 
großzügig, kreativ und bereit, 
sich den Herausforderungen des 
Lebens zu stellen.

Es handelt sich um einen Lebens-
abschnitt mit spezifischen Merk-
malen. Die Lebensweise, die sich 
junge Menschen in dieser Zeit 
angewöhnen, kann ihre Fähig-
keiten und die Entwicklung ihrer 
Persönlichkeit bestimmen.

Die CAJ schöpft ihre Kraft, ihr 
Wissen und ihre Energie aus dem 
Kontakt mit der Masse der Arbei-
terjugendlichen und ihrer Reali-
tät. Gleichzeitig reagiert sie -  ihr 

Bewusstsein berücksichtigend 
- auf die Dynamik und Wünsche 
dieser Jugendlichen.

Die CAJ ist überzeugt, dass die 
jungen ArbeiterInnen  selbst am 
besten ihre eigenen Notwendig-
keiten und Wünsche kennen. Aus 
diesem Grund müssen sie selbst 
die Verantwortung für ihre Zu-
kunft und für ihre Befreiung und 
die Befreiung ihrer Freundinnen 
und Freunde übernehmen.

Die CAJ fordert junge Menschen 
heraus, Lösungen für ihre all-
täglichen Probleme zu suchen 
und sich durch Aktionen dafür 
zu engagieren.

Die Aktion der Bewegung ver-
wirklicht sich mit, durch und 
unter den jungen ArbeiterInnen 
und ist Teil des Kampfes der  
Befreiung der Klasse der Ar-
beiterinnen und Arbeiter, der 
Unterdrückten, Ausgebeuteten 
und Ausgegrenzten.

Unter Berücksichtigung der Re-
alität, Aktion und Kapazitäten 
der jungen ArbeiterInnen er-
möglicht ihnen die CAJ ein dau-
erhaftes Engagement und die 
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Übernahme von Verantwortung 
für ihr Leben. 

7. Das Wesens-
merkmal  
„christlich“

Die CAJ glaubt an die unantast-
bare Würde jeder Person, beson-
ders jedes jungen Arbeiters/jeder 
jungen Arbeiterin, und an deren 
Fähigkeit, ihre Situation durch 
Handlung zu verändern. 

Durch Aktion lädt die CAJ die 
jungen ArbeiterInnen aller Län-
der, aller Kulturen und aller 
Überzeugungen ein, den Sinn 
ihres Lebens zu entdecken und 
die Werte der Gerechtigkeit, Frei-
heit, Solidarität, Befreiung, Groß-
zügigkeit und Aufrichtigkeit zu 
leben. Die CAJ bietet allen jungen 
ArbeiterInnen, was auch immer 
ihr Glaube oder ihre Religion sei, 
die Möglichkeit, ihren Glauben 
und ihre Überzeugungen zu ent-
decken, zu vertiefen und mitzu-
teilen. 

Die CAJ ist eine offene Gemein-
schaft, die alle Arbeiterjugendli-
chen willkommen heißt, die sich 
für ihre Zukunft interessieren 
und bereit sind, sich gemeinsam 
mit anderen Jugendlichen in der 
ganzen Welt für deren Gestal-
tung zu engagieren. Die CAJ ist 
Echo ihrer Träume und Projekte 
und gibt ihnen Form und Kraft, 
und sie ist Trägerin ihrer Ge-
schichte und ihrer Hoffnungen. 
Sie ist eine gute Nachricht für die 
Klasse der Arbeiterinnen und 
Arbeiter, der Unterdrückten und 
Ausgegrenzten von heute.

Die CAJ glaubt an die mensch-
liche Liebe, die den Arbeiter-
kampf motiviert und eine neue 
Dimension erlangt, wenn sie auf 
die Liebe Jesu Christi trifft, der 
sein Leben zur Befreiung der 
Menschen gegeben hat. Die CAJ 
lädt junge ArbeiterInnen ein, die 
Liebe all jener Menschen zu ent-
decken, die für die Befreiung von 
Menschen ihr Leben gaben und 
Opfer brachten.

Im Namen dieser Liebe kämpfen 
Arbeiterjugendliche gegen die 
Ursachen, die sie davon abhal-
ten, einander zu lieben und in 
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Gerechtigkeit zu leben. Diese Lie-
be kann sogar so weit gehen, dass 
jemand sein Leben opfert. Sie er-
fordert eine permanente Reflexi-
on/Neu-Bewertung der eigenen 
Einstellung sich selbst und der 
Gesellschaft gegenüber. Durch 
die Reflexion des Lebens und der 
Arbeiteraktion verschreiben jun-
ge Menschen sich dieser Liebe 
und dem Leben dieser Liebe.

Der Kampf und die Opfer Jesu 
Christi geben dem Kampf der 
CAJlerInnen Sinn und Hoffnung 
und sind ein Zeichen der Liebe 
Gottes für die Menschheit. Die 
CAJ liest das Zeugnis von Jesus 
Christus und die Botschaft der 
Befreiung ausgehend von den 
Erfahrungen der jungen Arbeite-
rInnen. Sie gibt Arbeiterjugendli-
chen die Möglichkeit, den christ-
lichen Glauben zu vertiefen und 
ihn als Sinn gebenden Vorschlag 
zu entdecken.

Die CAJ sucht kontinuierlich den 
Dialog zwischen den christlichen 
Konfessionen, mit anderen Reli-
gionen und anderen Ausdrucks-
formen des Lebenssinnes. Durch 
ihre Aktionen, Reflektionen und 
Gottesdienste realisiert die CAJ 

das befreiende Handeln Jesu 
Christi in konkreter Form.  Auf 
diese Weise setzt sie sich für eine 
gerechte Gesellschaft und für 
eine Kirche, in der die Arbeiter-
klasse, die Unterdrückten und 
Ausgegrenzten Priorität haben, 
ein.

8. Das Wesens-
merkmal „Mas-
senbewegung“

Die CAJ ist eine Bewegung von 
und für alle Arbeiterjugendli-
chen und möchte alle jungen 
ArbeiterInnen erreichen, wo im-
mer sie auch sind, weil sie glaubt, 
dass sie alle die Fähigkeit haben,  
in Übereinstimmung mit ihrer 
Würde zu leben und sich für den 
Aufbau einer neuen Gesellschaft 
einzusetzen. 

Sie glaubt, dass es mit der be-
wussten, progressiven und krea-
tiven Beteiligung aller Menschen 
und besonders der jungen Arbei-
terInnen möglich ist, diese tiefen 
Veränderungen zu bewirken, die 
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die universellen Hoffnungen der 
Arbeiterklasse, der Unterdrück-
ten und Ausgegrenzten befriedi-
gen.

Die Aktion der Aktivistinnen 
und Aktivisten ist notwendig 
und unersetzlich, um zu einem 
nachhaltigen und immer größe-
ren Bewusstsein und Verantwor-
tungsgefühl  aller Menschen zu 
kommen.

Die Bildung und Organisati-
on aller Menschen sowie die 
Ausbreitung der Bewegung ge-
schieht durch Aktivistinnen und 
Aktivisten, die in konkreten Le-
benssituationen gemeinsam mit 
befreundeten Arbeiterjugendli-
chen handeln.

Die CAJ erreicht die Menschen 
auch durch zusätzliche Mittel, 
die die Aktivistenaktion unter-
stützen und erleichtern, zum 
Beispiel Umfragen, Demonstra-
tionen, Kongresse, Versammlun-
gen, Zeitschriften, Aktivitäten,  
spezielle  Kampagnen, Aktions-
komitees, Service, Newsletter.

Durch diese Mittel möchte die 
CAJ die Situation bekannt ma-

chen und verändern und die Bot-
schaft von Liebe, Hoffnung und 
Solidarität verbreiten.

Die CAJ lädt die jungen Arbeite-
rInnen ein, sich bewusst und ak-
tiv der Bewegung anzuschließen. 
Die Ausbreitung der CAJ hängt 
vom Bewusstsein und Verant-
wortungsgefühl der Aktivistin-
nen und Aktivisten und der Mit-
glieder ab.

9. Das Wesens-
merkmal  
“International”

Die Situation junger Arbeiter- 
Innen hat eine internationale 
Dimension. Ihre Probleme und 
Hoffnungen sind ähnlich und 
voneinander abhängig und hän-
gen zusammen.

Deshalb braucht  es eine Bewe-
gung junger ArbeiterInnen, die 
international organisiert ist.

Deshalb entstand die internatio-
nale CAJ. Durch ihre Aktion, die 
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eine internationale Dimension 
hat, trägt sie zur Einheit der jun-
gen ArbeiterInnen in aller Welt 
bei. 

Deshalb organisiert sie eine ge-
meinsame Aktion mit gemeinsa-
men Zielen und Mitteln.

Die internationale CAJ ermög-
licht einen Austausch zwischen 
CAJlerInnen verschiedener Län-
der, was zu einer gegenseitigen 
Hilfe, Solidarität und einem ge-
genseitigen Verständnis unter 
Arbeiterjugendlichen in aller 
Welt führt.

Die CAJ fördert die Solidarität 
und Kooperation zwischen Ar-
beiterInnen und Völkern als eine 
tagtägliche Praxis.

Durch ihre nationale, kontinen-
tale/regionale und internationale 
Koordination ermöglicht die CAJ 
jungen ArbeiterInnen, die täglich 
verwirklichten Anstrengungen 
mit anderen in der ganzen Weit 
zu teilen.

Diese Koordination ermöglicht 
CAJlerInnen, aus den Erfahrun-
gen und Aktionen der Anderen 

Stärke zu ziehen. ln diesem Sin-
ne multipliziert und festigt die 
Internationale CAJ die Aktionen 
der jungen ArbeiterInnen und 
wird selbst eine der Stärken der 
CAJlerInnen. 

Die Internationale CAJ vertritt 
die jungen ArbeiterInnen. Sie 
möchte ihr Sprachrohr sein. Im 
Namen aller, die sie vertritt, rich-
tet sie ihre Botschaft an andere 
Jugendliche, an die gesamte Ge-
sellschaft und an alle Arten von 
Institutionen.

10. Das Wesens-
merkmal  
„autonom“

Als internationale Bewegung ist 
die CAJ eine autonome Bewe-
gung.

Finanzielle  Autonomie

Die CAJ muss die Mittel und ma-
teriellen Möglichkeiten haben, 
die notwendig sind, um ihre 
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Ziele zu erreichen. Um wirklich 
repräsentativ für die jungen Ar-
beiterInnen zu sein, müssen die 
Mittel, die die Bewegung benutzt,  
einfach sein.

Die grundlegenden Kosten der 
Bewegung müssen durch die 
persönliche Unterstützung und 
durch Finanzaktionen der CAJ- 
lerInnen getragen werden, so 
dass die Orientierung und die 
Ausrichtung der Bewegung per-
manent in ihren Händen bleibt. 
Die CAJ rechnet mit finanzieller 
Unterstützung von außen, dies 
darf sie aber nie in ihrer Hand-
lungsfreiheit einschränken.

Politische Autonomie

Wie bereits erwähnt, geht die CAJ 
vom Leben und den Aktionen der 
Mitglieder und der Vorkämpfe-
rInnen aus. Sie selbst ziehen ihre  
Schlußfolgerungen aus der Ana-
lyse und wählen die Bereiche, in 
denen sie sich einsetzen.

Die CAJ befolgt nicht die Linie 
einer politischen, gewerkschaft-
lichen oder anderen Art von 
Gruppe, weil sie die Schlussfol-

gerungen der VorkämpferInnen 
an der Basis als Ausgangspunkt 
nimmt, um Positionen zu über-
nehmen und eigene Programme 
zu entwickeln. 

Diese Positionen hängen nie von 
den Positionen und Programmen 
anderer Organisationen ab und 
können auch nicht mit ihnen 
verwechselt werden, obwohl sie 
natürlich manchmal überein-
stimmen können.

Autonomie als Organisa-
tion

Die CAJ entwickelt ihre eigenen 
Strukturen auf lokaler, natio-
naler, kontinentaler/regionaler 
und internationaler Ebene. Diese 
Strukturen stehen im Dienst der 
jungen ArbeiterInnen und der 
Aktionen, die sie verwirklichen.

Sie unterstützt die demokratische 
Beteiligung der Jugendlichen. 
Ihre Verantwortlichen werden 
auf allen Ebenen der Bewegung  
durch die CAJlerInnen selbst ge-
wählt.
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Die CAJ zählt auf erwachsene Be-
gleiterinnen und Begleiter, die die 
Bewegung stärken und ihre Autono-
mie respektieren 
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